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Liebe Leser,
wenn man den jüngsten Meldungen
Glauben schenken darf, ist im
Einzelhandel “Licht am Ende des
Tunnels” zu sehen: Nach mehrjähri-
ger Konsumflaute wächst erstmals
wieder die Hoffnung auf eine Trend-
wende - zwar noch nicht bei allen,
aber bei immer mehr Unternehmen.
Werbung und Preisnachlässe (bis
zu “Rabattschlachten”) einerseits
und die geplante Vorziehung der
Steuerreform andererseits werden
als Gründe - auch für Hoffnungen
für die nächsten Monate - genannt.
Leider profitieren die (i.d.R. ja sehr
kleinen) Wochenmarkthändler
(noch) sehr wenig von diesem
Silberstreif am Horizont. Die Glut-
hitze des “Jahrhundertsommers” hat
das u.a. verhindert.
Auf der anderen Seite: Alles Positive
durch das Aufzählen negativer
Folgen sofort wieder nieder zu
machen, ist auch der falsche Weg!
Der scheint aber vielen leichter zu
fallen, als die Einsicht, dass der
Fahrstuhl, in dem unsere Gesell-
schaft bis in die achtziger Jahre
nach oben gefahren ist, im Augen-

blick zumindest hängen geblieben
ist, wenn nicht nach unten fährt. Der
“Zwang zum Weniger” verunsichert,
ja lähmt viele. Selbst auf unserem
hohen Niveau, so hat es ein Wis-
senschaftler formuliert, glauben
viele plötzlich, “kaum noch zwischen
Chancen wählen zu können, son-
dern nur zwischen Übeln”.
Dabei gibt es solche Chancen in
jedem Lebensbereich, privat, aber
auch im Wochenmarkthandel: Ob
bei der Wahl des Urlaubsortes, der
Bildung, Gesundheit, Rente, Sorti-
mentszusammenstellung, Auswahl
der Standplätze, Werbung, Service-
angebote und und und ... Wir müs-
sen nur wieder den Mut gewinnen,
den Kopf nach oben zu nehmen und
selbst zu entscheiden. Im Gegenteil
finde ich, sind selbstständige Markt-
händler sogar besonders gut dafür
gerüstet, mit dieser Zukunft fertig zu
werden: Sie mussten schon immer
die Folgen der eigenen (Fehl-)Ent-
scheidungen selbst tragen und
konnten sie nicht irgendeinem
anderen oder einem anonymen
“System” anhängen.

Ihr Dr. Gerhard Johnson

Neue Wochenmärkte:
Markranstädt und
Bad Liebenwerda

S. 2

Neuer Wochenmarkt:
Hannover-Leinhausen

S. 3

Neuer Wochenmarkt:
Troisdorf übernommen

S. 4

Das kostenlose

“Schwarze Brett”:

www.marktgilde.de !

Ambulanter Handel:
Schwerpunktthema im
IHK-Journal Koblenz

S. 4

Presseecho:
Gute Noten für den DMG-
Wochenmarkt in Meppen

S. 3

Wochenmarkt Barsing-

hausen: Ergebnis der

ImoHa-Befragungen
von
Dipl.-Kff. Sylvia Weinert

S. 6

S. 7
+

Stellenangebot:
Leiter/in Zweigniederlassung
Südwest und Marktmeister/in

S. 5

Offizielle Markteröffnung in Hannover-Leinhausen. Bild: Peter Steffen

http://www.marktgilde.de
http://www.marktgilde.de
http://www.marktgilde.de


Nr. 26 Hauszeitung der DMG Marktgilde e.G. S. 2

Neuer Wochenmarkt: Markranstädt

Stadt
Markranstädt

Infos:
Marktzeit:
Händlerzahl:
Ort:
zuständig:
Marktmeister:
Internet:

jeden Fr 8.30-14.00 Uhr
ca. 18-20

04420 Markranstädt
DMG Limb.-Oberfrohna

www.markranstaedt.de
Andreas Lepski

Der Wochenmarkt in Markranstädt wird gerne zum Einkaufen und Plaudern genutzt.

Bilder: Brigitte Weigel

Vor rund einem Jahr hatte die DMG
Marktgilde e.G. ihr Wochenmarkt-
konzept der Stadt Markranstädt
vorgestellt und am 6. Juni war die
Premiere des neuen Wochenmark-
tes. “Auf dem schönen Marktplatz,
mit vielen Einzelhandelsgeschäften
in der näheren Umgebung, haben
wir einen schönen Standort mit
gutem Potential”, sagte Brigitte
Weigel von der DMG. Obwohl es am
Eröffnungstag einige Tropfen vom
Himmel gab, waren alle sehr zuver-
sichtlich und dann kurz vor Markt-
schluss richtig zufrieden mit dem
Geschäft. DMG-Mitarbeiterin Heike
Reichel verteilte Rosen und das
Schinkenschätzen fand auch mit ca.
100 Teilnehmern großen Anklang.
Das Sortiment ist umfangreich und
verschiedene Händler wechseln
sich ab und sind so jede zweite
Woche vor Ort. Damit wechselt
auch das Angebot und die Kunden

wissen im Vorfeld schon, wann ihr
“Spezialhändler” auf dem Markt ist.
Der wochenmarkttypische “grüne
Bereich” ist aber jede Woche vor-
handen. Vor Ort sorgt Andreas
Lepski als Marktmeister umsichtig
für das richtige “Bild” an diesem
zentralen Standort.

Neuer Wochenmarkt: Bad Liebenwerda übernommen

Der Wochenmarkt in der Kurstadt
Bad Liebenwerda, inmitten des
Elbe-Elster-Landes gelegen, gehört
seit Jahren zum Stadtbild. Diesen
Wochenmarkt hat die DMG Markt-
gilde e.G. mit seinen beiden Markt-
tagen am 10. Juni aus städtischer
Hand übernommen. Übernommen
wurden auch die rund 30 Markt-
händler, die eine gute Versorgung
der Marktbesucher mit allen Fri-
schewaren - darunter auch ver-
schiedene regionale Direktvermark-
ter und Saisonanbieter - sicherstel-
len. Ergänzt wird dieses Angebot
mit ausgewählten Waren des tägli-
chen Bedarfs. Trotzdem haben
interessierte Eigenproduzenten,
Kleinerzeuger und Direktvermarkter

aus der Region die Möglichkeit, an
beiden Tagen einen Standplatz zu
erhalten. Markthändler können sich
in Limbach-Oberfrohna melden.
Als Marktmeisterin wurde Regina
Hirschnitz aus Elsterwerda einge-
setzt, die an beiden Tagen für eine
gute Marktatmosphäre sorgt.

Infos:
Marktzeit:

Händlerzahl:
Ort:
zuständig:
Marktmeisterin:
Internet:

jeden Di 8.00-16.00 Uhr
jeden Fr 8.00-13.00 Uhr

ca. 30 je Markt
04921 Bad Liebenwerda

DMG Limb.-Oberfrohna

www.badliebenwerda.de
Regina Hirschnitz

Blumen soweit das Auge reicht beim Gartenbaubetrieb Thomas Grell aus Lamperts-
walde.

Stadt
Bad

Liebenwerda

http://www.markranstaedt.de
http://www.badliebenwerda.de
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Stadt
Hannover
Stadtteil

Leinhausen

Infos:
Marktzeit:
Händlerzahl:
Ort:
zuständig:
Marktmeister:
Internet:

jeden Do 14.00-18.00 Uhr
ca. 15-17

30419 Hannover-Leinhausen
DMG Hille

Werner Rackwitz
www.hannover.de

Bild: Wolfgang Even

Die Kuh Amalie war eine große Attrakti-
on für die “Städter”. Hier konnten sie
sich im Landleben versuchen und
melken.

Neuer Wochenmarkt: Hannover-Leinhausen

Presseecho in Meppen

Aus dem “Ems Report” vom 19. Juli 2003

“Ein Markt, auf den wir Leinhäuser
lange gewartet haben” waren die
ersten Eröffnungsworte der stellver-
tretenden Bezirksbürgermeisterin
Marion Diener. Mit der “Wohnungs-
bau Niedersachsen” hat Wolfgang
Even von der DMG-Zweignieder-
lassung in Hille diesen Wochen-
markt organisiert. “Die Wohnungs-

bau Niedersachsen hat den Markt-
platz hervorragend umgebaut und
stellt uns das Gelände jetzt für den
Wochenmarkt zur Verfügung”, so
Wolfgang Even am 21. August, dem
ersten Markttag.
Mit dieser neuen Einkaufsmöglich-
keit soll die Wohnqualität erhöht
werden und es wird auch ein neuer
Ort zum Treffen, Plaudern und
Schlendern geschaffen.
Künftig können die Leinhäuser
jeden Donnerstag von 14.00-18.00
Uhr direkt vor der Haustür frische
Waren auf dem Wochenmarkt

kaufen. “Eine gute Ergänzung zu
den vorhandenen Geschäften”,
meinte auch eine Rentnerin am
Käsestand. Der Angebotsschwer-
punkt liegt bei den rund 15 Markbe-
schickern bei frischen Lebensmit-
teln.
Neben dem Wochenmarkt lockte
zur Eröffnung auch ein attraktives
Rahmenprogramm auf den Markt-
platz. Während Mic der Clown mit
seinen Luftballonfiguren die kleinen
Gäste verzauberte, konnten sich
neugierige “Städter” an Amalie der
Milchkuh versuchen. Sie mussten
dabei aber häufig feststellen, dass
das Melken einer Kuh gar nicht
einfach ist. Mit Douglas Thornton
war ein echter Schotte in traditionel-
ler Tracht mit Dudelsack zu Gast.
Die Hauptattraktion war aber der
neue Wochenmarkt. Er wurde den
Erwartungen der Händler und der
Kunden gerecht und alle hoffen auf
eine lange Zukunft des neuen
Einkaufserlebnisses.

http://www.hannover.de
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Neuer Wochenmarkt: Troisdorf von DMG übernommen

Infos:
Marktzeit:

Händlerzahl:
Ort:
zuständig:
Marktmeister:
Internet:

jeden Di 8.00-13.00 Uhr
jeden Do 14.00-18.00 Uhr
jeden Sa 8.00-13.00 Uhr

ca. 12 je Markt
53840Troisdorf

DMG Eschenburg
Günter Seipel

www.troisdorf.de

Infos:
Kontakt:
Telefon: Fax:

Internet:

Peter Holl bei der IHK Koblenz
0261/106-251, 0261/106-292

Email: holl@koblenz.ihk.de
www.ihk-koblenz.de/journal/08-03/ihk-
journal-08-03-schwerpunkt.html#anfang

Im Augustheft “IHK-Journal” hat sich die IHK Koblenz den
“ambulanten Handel” als Schwerpunktthema vorgenom-
men. Im Journal sind folgende Themen angesprochen:

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Mobiler Handel - Vitales Einzelhandelsfeld (von Prof.
Dr. Gerhard Johnson und Dipl.-Kff. Sylvia Weinert)

Freizeitpartner Direktvertrieb (von Peter Holl)

Mobiler Verkauf - Nomaden des Handels (von Hanno
Bender)

Wochenmärkte - Aktivposten von Stadtmarketing (von
Rolf Straschewski)

Das Steuerheft im Reisegewerbe (von Rüdiger Stahl)

Mit mobilen Geschäften rollt der Umsatz (von Lothar
Geissler)

Mobiler Fischhandel - Zugpferd attraktiver Wochen-
märkte (von Jürgen Rieger)

“Der Wochenmarkt hat seinen festen Anteil am
Lebensmittel-Einzelhandel” (von Peter Holl)

Neuer Wochenmarkt in Remagen eröffnet (von DMG
Marktgilde e.G.)

Das komplette Schwerpunktthema ist auch im Internet
verfügbar.

Ambulanter Handel: Schwerpunktthema im IHK-Journal

In Troisdorf hat die DMG Marktgilde
e.G. die Verantwortung für den
Wochenmarkt am 14. Juni über-
nommen. In Absprache mit den
Verantwortlichen der Stadt wurde
der Wochenmarkt vom Wilhelm-
Hamacher-Platz mitten in die Stadt,
in die Fußgängerzone vor dem City-
Center verlegt. Diese Verlegung soll
die Fußgängerzone aufwerten und
für die Geschäfte rechts und links
der Fußgängerzone für mehr Publi-
kum sorgen. Die jahrelange Erfah-
rung der DMG Marktgilde e.G. hat
folgende Entwicklung gezeigt: Von
der räumlichen Nähe von Wochen-
markt und stationärem Einzelhandel

profitieren auf die Dauer gesehen
beide Einzelhandelsformen.
Die Kunden haben sich in den
ersten Wochen schnell an den
neuen Standtort gewöhnt und
schlenderten schon zur Premiere
an den rund ein Dutzend Markt-
ständen vorbei und nutzten das
neue Angebot in der Fußgänger-
zone. “Hier kann ich alle meine
Einkäufe auf engem Raum machen.
Den Wochenmarkt nutze ich für die
frischen Lebensmittel und den Rest
hole ich in den anliegenden Ge-
schäften”, so eine Kundin, die
gerade als Begrüßungsgeschenk
eine Rose bekommen hatte. Kurz
zuvor hatte Bürgermeister Manfred
Uedelhoven den neuen Wochen-
markt offiziell eröffnet und selbst die
ersten Rosen verteilt.
Durch das musikalische Beipro-
gramm der Happy Dominos mit

Dixie-Jazz und Aktionen für Kinder
entwickelte sich der Auftakt zum
kleinen Volksfest mitten in der Stadt.
Durch die Ferienzeit und die starke
Hitze im Juli und August erlebt der
junge Wochenmarkt zur Zeit aller-
dings einen Einbruch. Auf die DMG
kommt deshalb erheblich weitere
Aufbauarbeit zu. Für Händler aus
dem “grünen” Bereich sind noch
Standplätze vorhanden. Interes-
sierte Markthändler können sich bei
der DMG in Eschenburg melden.

Stadt
Troisdorf

http://www.troisdorf.de
mailto:holl@koblenz.ihk.de
http://www.ihk-koblenz.de/journal/08-03/ihk-journal-08-03-schwerpunkt.html#anfang
http://www.ihk-koblenz.de/journal/08-03/ihk-journal-08-03-schwerpunkt.html#anfang
http://www.ihk-koblenz.de/journal/08-03/ihk-journal-08-03-schwerpunkt.html#anfang
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Die DMG Marktgilde e.G., größter genossenschaftlicher Veranstalter von Wochenmärkten in
Deutschland, wächst weiter. Zur besseren Betreuung der Standorte in den südwestlichen
Bundesländern wird deshalb eine weitere Zweigniederlassung im Raum Frankfurt/Darm-
stadt/Mainz/Wiesbaden aufgebaut. Hierfür suchen wir die/den

Die Aufgaben bestehen in der Akquisition neuer Wochenmärkte, Verhandlungen mit Kom-
munen, Betreuung von Marktmeistern an unseren bestehenden Marktstandorten, Organi-
sation und Marketing.
Erfahrungen der Bewerber/innen im kfm. Bereich, speziell im Außendienst und bevorzugt im
Bereich Dienstleistung und/oder im Zusammenhang mit der öffentlichen Verwaltung, sind
wünschenswert, aber nicht Bedingung. Die Handhabung der Bürosoftware MS Office wird
vorausgesetzt.
Gerne werden auch ältere Bewerber, die nach wie vor Interesse an Vertrieb und Organisation,
gute Umgangsformen und ein sicheres Auftreten haben, berücksichtigt.

Leiter/in der Zweigniederlassung Südwest

Die DMG Marktgilde e.G. ist größter genossenschaftlicher Veranstalter von Wochenmärkten in Deutsch-
land. Zur Betreuung unserer Standorte in der Mitte Deutschlands (Nordrhein Westfalen, Hessen, Rhein-
land-Pfalz) suchen wir eine(n) weitere(n)

der/die uns hilft, als “Springer” die Wochenmärkte in diesem Gebiet zu organisieren und zu verwalten,
wenn der örtliche Marktmeister z.B. erkrankt oder in Urlaub ist. Unsere Marktmeister sind unsere
wichtigsten Repräsentanten in den Marktstandorten. Sie sind Ansprechpartner für Händler, Bürger,
Kommunen und örtlichen Einzelhandel in allen Fragen der Organisation vor Ort. Bei der Lösung von
Problemen arbeitet er/sie eng mit der zuständigen Zweigniederlassung der DMG zusammen.

Marktmeister(in),

Die Aufgaben bestehen im Wesentlichen in

Da diese Tätigkeiten zum großen Teil als Springer an wechselnden Einsatzorten zu verrichten sind, ist
zeitliche (früher Marktbeginn mit Standplatzvergabe) und räumliche Flexibilität (im Umkreis von ca. 150 km)
unabdingbare Voraussetzung.
Wir erwarten eine absolut zuverlässige Persönlichkeit mit sicherem Auftreten und mit Durchsetzungs-
vermögen. Erfahrungen im Umgang mit Markthändlern, Kommunalverwaltungen und/oder im Einzelhandel
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

�

�

�

�

�

�

�

Marktaufsicht auf DMG-Wochenmärkten als Vertretung in verschiedenen Orten

Einweisung und Kontrolle der Markthändler beim Aufbau der Verkaufsstände

Kontrolle der Einhaltung vertraglicher und rechtlicher Vorgaben

Vermeidung von Risiken auf dem Marktplatz

Kassieren der Standgelder

Kontrolle von Abbau und Reinigung

Anlernen von neuen Marktmeistern auf (neuen) Wochenmärkten

Schriftliche Bewerbungen bitte an: DMG Marktgilde e.G., Simmersbacher Str. 12, 35713 Eschenburg

Stellenangebote der

Marktgilde e.G.
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Wochenmarkt Barsinghausen: Ergebnis der ImoHa-Befragung
von Dipl.-Kff. Sylvia Weinert, wissenschaftliche Mitarbeiterin des ImoHa Instituts

I

mo Ha

nstitut zur Erforschung
und Förderung des

bilen ndels GmbH

Im Auftrag der DMG Marktgilde
e.G., die den Wochenmarkt in
Barsinghausen seit dem Jahr 2000
im Auftrag der Stadt organisiert,
untersuchte das Institut zur Erfor-
schung und Förderung des mobilen
Handels (ImoHa) u.a. Kunden- und
Markthändlerstrukturen und ließ
den Wochenmarkt anhand verschie-
dener Kriterien bewerten.

Vorrangig ältere Kundschaft

Überwiegende Zahl der Kunden
stammt aus Barsinghausen

Insgesamt weist die Altersstruktur
der befragten Wochenmarktbesu-
cher einen recht ausgewogenen
Altersdurchschnitt aus, auch wenn
jüngere Konsumenten eher unterre-
präsentiert sind. Nur jeder Fünfte ist
jünger als 40 Jahre. Die über 55-
Jährigen erreichen einen Anteil von
40 %.

Die untersuchten Wochenmärkte
ziehen hauptsächlich Besucher aus
Barsinghausen selbst an: Die durch-
schnittliche Entfernung der Wohnor-
te der Befragten zum Wochenmarkt
beträgt 2,5 Kilometer. 53,6 % der
Kunden geben an, in weniger als
1.000 m Entfernung vom Wochen-
markt zu wohnen. Für sie über-
nimmt der Wochenmarkt eine
wesentliche Funktion als wohnort-
nahe, zu Fuß erreichbare Einkaufs-
stätte. Ausnahmen bilden die Besu-
cher mit Wohnorten in fünf und mehr
Kilometer Entfernung vom Wochen-

marktstandort. Zum Erreichen des
Wochenmarktes sind für die Besu-
cher vorrangig zwei Alternativen von
Bedeutung: Über die Hälfte der
Kunden kommt zu Fuß zum Wo-
chenmarkt, den PKW nutzen 40 %
der Befragten.

Unter den Besuchern des Wochen-
marktes in Barsinghausen finden
sich sowohl Stammkunden als
Gelegenheits- bzw. Zufallskäufer.
49 % der Befragten besuchen den
Wochenmarkt regelmäßig oder
häufig, wobei der Stammkundenan-
teil unter den älteren Besuchern
höher ausfällt als unter den jünge-
ren Kunden, die das Angebot des
Wochenmarktes - wenn überhaupt -
eher gelegentlich oder selten nut-
zen. Der Wochenmarkt stellt vor
allem für die über 55-Jährigen eine
feste Einkaufsstätte dar und erfüllt
damit auch eine wesentliche Versor-
gungsfunktion. 42,7 % der Besucher
sind gelegentlich auf dem Wochen-
markt anzutreffen. Selten nutzen nur
8,3 % der Besucher das Angebot
der Markthändler. Sie zählen eher
zur Laufkundschaft, die mehr oder
weniger zufällig auf dem Wochen-
markt einkauft. 40 % dieser Kunden-
gruppe sind jünger als 40 Jahre.

Die Antworten auf die Frage nach
den gekauften Waren werden

Die Hälfte der Kunden kommt
regelmäßig zum Markt

Obst und Gemüse in fast
jedem Einkaufskorb

wesentlich von dem vorherrschen-
den Angebot auf dem Wochenmarkt
bestimmt. Die Kunden können
natürlich nur das kaufen, was auf
dem Wochenmarkt von den Händ-
lern angeboten wird. Grundsätzlich
lassen die Aussagen der Befragten
den Schluss zu, dass vor allem das
vorhandene Angebot an frischen
Lebensmitteln beim Besuch des
Wochenmarktes gut angenommen
wird.
Den größten Zuspruch erfahren
dabei die Obst- und Gemüsehänd-
ler, die von fast jedem Wochen-
marktkunden aufgesucht werden.
92,8 % der Kunden geben an, Obst
oder Gemüse auf dem Markt zu
kaufen. Jeder Zweite deckt seinen
Bedarf an Molkereiprodukten und
frischen Eiern.

Die Größenordnung der Ausgaben
für bereits getätigte bzw. geplante
Einkäufe auf dem Wochenmarkt
liegt zwischen 5 und 40 . Die
durchschnittlichen Ausgaben aller
Besucher betragen 14,65 . Da auf
Wochenmärkten überwiegend
Güter des kurzfristigen Bedarfs (z.B.
Lebensmittel) angeboten und
nachgefragt werden, überwiegen
bei den Einkäufen generell die
kleineren Beträge. Auf dem Wo-
chenmarkt in Barsinghausen geben
68 % der Kunden weniger als 15
aus. Nur 6 % der Kunden tätigen
Einkäufe im Wert von über 25 .

¤ ¤

¤

¤

¤

Überwiegend kleine
Einkaufsbeträge

über 70
Jahre

1%

56 bis 70
Jahre
39%

41 bis 55
Jahre
42%

25 bis 40
Jahre
18%

Basis: n=97
Quelle: 2003)Kundenbefragung Wochenmarkt Barsinghausen (ImoHa GmbH
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Welche dem Wochenmarkt?Produkte kaufen Sie hauptsächlich auf

(Fortsetzung auf S
eite 7)
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Infos zu ImoHa

(Fortsetzung von S
eite 6)

Wochenmarkt Barsinghausen: Ergebnis der ImoHa-Befragung
von Dipl.-Kff. Sylvia Weinert, wissenschaftliche Mitarbeiterin des ImoHa Instituts

Nach Altersklassen aufgeschlüsselt
ergibt sich folgendes Bild: Tenden-
ziell geben die älteren Kunden mehr
Geld auf dem Wochenmarkt aus als
die jüngere Kundschaft. Die durch-
schnittlichen Ausgaben der unter
40-Jährigen betragen 12,47 , für
die über 55-Jährigen wurde ein
Durchschnittsbetrag von 16,21
ermittelt.

¤

¤

Händler mit Arbeit der
DMG zufrieden

Die Markthändler stellen dem Ver-
anstalter des Wochenmarktes
insgesamt gute Noten aus (2,34).
61 % der Händler bewerten die
Arbeit des Veranstalters mit minde-
stens “gut”. Über die Hälfte der
Anbieter, die bereits vor der Markt-
übernahme im Jahr 2000 auf dem
Wochenmarkt verkauften, sind der
Meinung, dass sich die Situation
durch den Wechsel des Veranstal-
ters von der Stadtverwaltung zur
DMG Marktgilde e.G. verbessert
hat. Der Marktmeister erhält eben-
falls hervorragende Noten (69,6 %
“gut” oder “sehr gut”). Er wird in
Bezug auf Freundlichkeit, Verbind-
lichkeit, Durchsetzungsvermögen
und Auftreten von den Händlern
geschätzt. Als DMG-Vertreter ist er
täglich präsent und kümmert sich
hervorragend um ihre Belange.

Sowohl von Händlern als auch
Kunden wird die Standanordnung -

Nur vereinzelte Kritik und Ver-
besserungsvorschläge

bedingt durch die Lage in der Fuß-
gängerzone - bemängelt. Vor allem
am Samstag würden die Stände zu
weit auseinander stehen, wodurch
der Markt zu lang und auseinander
gerissen wirke.
Vereinzelt wird der Wunsch nach
mehr Verkaufsständen und größerer
Vielfalt geäußert. Angebotslücken
bestehen nach Aussage der Kun-

Basis: n=97 Quelle: 2003)Kundenbefragung Wochenmarkt Barsinghausen (ImoHa GmbH Grafik: ImoHa GmbH

Durchschnittliche Bewertung aus Kundensicht

2,02 2,16 2,31
1,94

1,71

2,85

2,00
2,372,382,53

Ges
am

tb
ild

Eink
au

fs-
/M

ar
kta

tm
os

ph
är

e

Aus
wah

l/V
iel

fal
t

Qua
litä

t d
er

 P
ro

du
kte

Pre
ise

M
ar

kth
än

dle
r

Sau
be

rk
eit

/S
ich

er
he

it

Öffn
un

gs
ze

ite
n

M
ar

ktu
m

fel
d

Erre
ich

ba
rk

eit
 m

it P
KW

Erre
ich

ba
rk

eit
 m

it Ö
PNV

Par
kp

lat
za

ng
eb

ot

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

2,16
2,55

Infos:
Das

(ImoHa) wurde 2001
an der Hochschule Harz in Wernigerode gegrün-
det. Es soll, wie der Name schon sagt, den mobilen
Handel erforschen und fördern. In Zusammenar-
beit und mit Unterstützung vieler Institutionen und
Firmen aus dem Bereich des mobilen Handels
werden praxisnahe Untersuchungen durchgeführt
und daraus resultierende Vorschläge gemacht.
Adresse:

Institut zur Erforschung und Förderung
des mobilen Handels GmbH

ImoHa GmbH
-An Institut der Hochschule Harz-
Friedrichstr. 57-59
38855 Wernigerode
Dipl. Kff. Sylvia Weinert
Tel.: 03943/626113
Email: info@imoha.de
Internet: www.imoha.de
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Durchschnittliche Bewertung aus Händlersicht

Basis: n=97 Quelle: Anbieter 2003)befragung Wochenmarkt Barsinghausen (ImoHa GmbH Grafik: ImoHa GmbH

den vor allem in folgenden Berei-
chen: Fisch, Feinkost, Blu-
men/Pflanzen, Imbiss und Geflügel.

Insgesamt werden die in Barsing-
Wochenmarkt erhält gute Noten

hausen stattfindenden Wochen-
märkte in der vorliegenden Kunden-
befragung gut bewertet. Die Kunden
erteilen dem Wochenmarkt die
Gesamtnote 2,5.
Die Kunden schätzen am Wochen-
markt in Barsinghausen vor allem
die Qualität und Frische der ange-
botenen Waren und die Rolle der
Veranstaltung als Ort der Kommuni-
kation und Treffpunkt. Die Befragten
heben positiv hervor, dass sie auf
dem Wochenmarkt die Möglichkeit
haben, Menschen zu sehen, zu
beobachten, sich mit ihnen zu
treffen und zu kommunizieren.
Hierin wird deutlich, dass Wochen-
märkte nicht nur Versorgungsfunkti-
on, sondern in zunehmendem Maße
auch wesentliche soziale und
kommunikative Funktionen über-
nehmen.
Die Befragung hat gezeigt, dass die
Wochenmärkte auch deswegen
besucht werden, weil sie im Gegen-
satz zu Supermärkten oder “anony-
men Konsumtempeln auf der grü-
nen Wiese” den direkten Kontakt
zum Erzeuger bieten. Den Kunden
wird die Möglichkeit geboten, sich
über die Produkte und deren Her-
kunft zu informieren. Sie erhalten
eine fachkompetente und persönli-
che Beratung. Die Kunden erteilen
den Markthändlern die Note 1,7 -
und damit die beste aller abgegebe-
nen Bewertungen.

mailto:info@marktgilde.de
http://www.marktgilde.de
mailto:info@imoha.de
http://www.imoha.de
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